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it angelegte und nachdrücklich durch.
Angriffe der Ruffen gegen die

<n Truppen östlich der Seenplatte in
stn werden unter schwersten Derlu-

»i Nassen völlig zurückgeschlagen.

glückliche Angriffe der Franzosen
sowohl in Flandern , wie namentlich

inlsaß in der Gegend von Dltkirch
chen Verlusten für diese adgewiesen.

Frankreich.
tatin " vom 29. November schreibt,

!rmnsportschwierigkeit, vor allem die
!beklagte Wagennot , den Handel em-
lstöre und zu der Steigerung der Le-

Mpreise viel beitrage . Er berichtet
!Sitzung der „Vereinigten Handels-
>des Westens" und ihre Beratungen,
ibie Krisis beschwören könne."

jnt Mitteilungen desselben Blattes
Proteste gegen die Teuerung im-

ren Umfang an . So liegen Mel-
hr neue Maßnahmen oder neue lln-

Mr aus Chateau -Thierry , Orleans,
Paris-Plage , Maifons -Alfort , Ls-

°Nort, Dinan und den Vororten von

Ibettt„Echo de Paris " vom 29. haben
Hie Gelehrten aufgerafft und in der
tie des Sciences " zum zweiten Mal
>Woche sich mit dem Rahrungsprob-
Wtigt. Am 23. war große Debatte
'Fleischfrage und der Regierungsent-
|*tbe abfällig beurteilt . Am 28. hielt
He Minister und bekannte Rational-
' Lebon einen eingehenden Vortrag,
"Beschluß erhoben wurde : Frankreich
“Hie Jahre hindurch eine Einfuhr von
Tonnen Gefrierfleisch. Es müsse sich

die nötigen Transportschiffe dazu erst beschaf¬
fen. Jetzt kaufe es zu ruinösen Bedingungen.
Wird die alte Routine fortfahren , wird man
Frankreich verhungern laffen?"

Die Untersuchung über Verfälschung von
Medikamenten ist nach dem „Echo de Paris"
vom 29. sehr umfangreich geworden . Das
Blatt glaubt die Boches hätten den Schwin¬
del verübt . Sie trauen unserer Geschicklich¬
keit alles zu!

Um unserer Vorherrschaft auf dem Gebiete
der Erfindungen die Stirn zu bieten und
Frankreich auf eigene Füße zu stellen, ist ein
besonderes „Ministerium der Erfindungen"
begründet worden unter dem Vorsitz des Un¬
terrichtsministers Painlevö . Er hat sich zu¬
nächst mehrfach interviewen laffen, daß er die
Aktivität der Erfinder beleben werde. Dann
hörte man nichts von ihm. — Jetzt ist er als
Redner Frankreichs in einer mit ungeheurem
Zeremoniell gefeierten Trauerversammlung
für die in Belgien Hingerichtete Miß Cavell
aufgetreten . Miß Eavell wurde zur Gottheit
erhoben. Uns hat Herr Painlevö mit hölli¬
schen Mächten verglichen, mit Baalspriestern,
die einer wilden Gottheit unzählige Opfer
bringen . Wir versinken in Nacht. Frankreich
aber wird als beffere Menschheit im Siege
des Rechts triumphieren . Warum hat man
den Minister der Erfindungen mit diesen Re¬
den beauftragt?

Sonst manchmal etwas verschnupft, zeigt
sich die Entente in einer Frage wirklich edel¬
mütig um uns besorgt, der Frage der Bevöl¬
kerungszunahme . Bekanntlich steht ja Frank¬
reich in der Geburtenzahl obenan und Eng¬
land hat viel zu viel Soldaten . Deutschland
aber ist so heruntergekommen , daß auf einen
Mann 7 Frauen kommen. Das ist wenigstens
die Ansicht der „Times ", die deshalb in einem
Gutachten von Dr . William Robinson uns die
Vielweiberei empfiehlt . Herr Ealtier im
„Temps " vom 18. schließt sich diesem guten
Rate an und weiß, daß unsere Verbindung
mit der Türkei hauptsächlich den Zweck hat,
den verblassenden Glanz der H a-
rems aufzufrischen und dieses In¬
stitut nach Deutschland zu impor¬
tieren.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 2. Dezbr. 1915

(W. T. V. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Außer Artillerie - und Minenkämpfen an
verschiedenen Stellen der Front keine beson¬
deren Ereigniffe.

Nordwestlich von St . Quentin fiel ein we¬
gen Motorschaden niedergegangener Doppel¬
decker mit zwei englischen Offizieren in un¬
sere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.
Die Schilderung des ruffischen Tagesbe¬

richts vom 29. November über Kämpfe bei
Jlluxt -Kastmirski ist frei erfunden.

Bei der Armee des Generals Grafen von
Bothmer wurden vorgehende schwache Abtei¬
lungen der Ruffen von den Vorposten abge¬
wiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Westlich des Lim wurden Boljanic , Plevlje

und Jabuka besetzt. Südwestlich von Mitro-
witza wurden 4000 Gefangene und 2 Geschütze
eingebracht.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien, 2. Dezbr. (W. T. B. Richtamtl .)
Amtlich wird verlautbart , 2. Dezbr. 1915.

Ruffischerd Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Italiener erneuerten ihre Angriffe auf

den Brückenkopf von Tolmein und auf unsere
Bergstellung nördlich davon . Vor dem Mrzli
Drh brachen drei , vor dem Bergrücken nördlich
von Dolje zwei Vorstöße des Feides zusam¬
men. Im Tolmeiner Becken zerstört die italie¬
nische Artillerie die Ortschaften hinter unserer
Front . Der Brückenkopf stand stellenweise

wieder unter Trommelfeuer und wurde von
sehr starken Kräften mehrmals vergeblich an¬
gegriffen.

Bei Oslawija versuchte die feindliche In¬
fanterie unter dem Schutze des Nebels durchzu¬
brechen. Abteilungen unseres Infanterie -Re¬
giments Nr . 57 schlugen hier drei Stürme ab.

Sonst kam es zu keinen größeren Jnfante-
riekämpfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Heute früh sind wir in Plevlje eingerückt.

Die Einnahme der Stadt war das Ergebnis
hartnäckiger Kämpfe. Die über den Metalka-
Sattel vordringende Kolonne hatte gestern
denFeind beiBoljanic geworfen , die überPri-
boj anrückende Gruppe die Höhen nördlich
von Plevlje gestürmt, eine dritte die Monte¬
negriner bei Jabuka vertrieben.

Unsere Truppen wurden von der moham¬
medanischen Bevölkerung mit Jubel begrüßt.
Der Rückzug der Montenegriner ging zum
Teil fluchtartig vor sich.

Südwestlich von Mitrowitza brachte ein
österreichisch-ungarisches Halbbataillon vier¬

tausend serbische Gefangene und zwei Geschütze
und hundert erbeutete Pferde ein.

Die Bulgaren setzte die Verfolgung auf
Djahova fort.
Der Stellvertr . des Ehefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Türkischer Bericht.
Eine schwere Niederlage der Engländer.
Konstantinopel , 2. Dezbr. (W. T . B . Nicht-

amtl .) Amtlicher Bericht des Hauptquartiers.
An der Jrakfront verfolgen unsere Truppen
den Feind energisch, um die Niederlage der
Engländer zu vervollständigen . Wir stellten
fest, daß die feindlichen Verluste vom 23. bis
26. November 5000 Mann übersteigen . Abge¬
sehen davon verlassen eine Reihe demorali¬
sierte Offiziere die Soldaten und die Trup¬
penteile , um sich in die Umgegend zu retten.
Der Feind schaffte an einem einzigen Tage
mit Dampfschiffen etwa 2900 Verwundete
fort . Der politische Agent im englischenHaupt-
quartier , Sir Komei befindet sich unter den
Verwundeten . Da der Feind seinen Rückzug
auch in dem stark befestigten Azizie nicht zum
Stillstand bringen konnte, so versuchte er sich
mit einer Nachhut unter dem Schutze seiner
Monitore 15 Kilometer südwestlich dieser
Oertlichkeit zu halten , aber durch einen in der
Nacht vom 30. Nevember zum 1. Dezember
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hin da» heilige Schwert.
M » von Kail August Rinck.
", Di.thleinu.So. D.« .b.tz. t »W « 1*1*-

ptogeti kam näher . Die amaranthfar-
fHe des Chauffeurs und des Dieners
P » ließen keinen Zweifel : es war

für ein reizender Zufall !" rief sie
'chreut, nachdem sie durch einen Druck
^lingelknopf das Zeichen zum Halten
Htte. „Denken Sie , ich dachte in die-

wenn ich angenehme Begelitung
^ ich zu Fuß nach Hause gehen!"

^ die Bgleitung meiner Wenigkeit
Htt angenehm genug ?" fragte Berk-
* <*us dem Wagen helfend.
. "ute mir keine angenehmere wün-

,8te den Staubmantel und die Ka-
Mid stand nun mit bloßem Haar

Michten schwarzen Taffetkleid auf
Ihr Gesicht war blaß : unter den

«erten feine Schatten . Das paßte
8u dem etwas trauermäßigen

Kr aber, wie Berkheim schien, mehr
g: Natur . Ihre ganze Erscheinung
£ °'uer sanften Poesie in Moll.
>j? Ihr Gedicht gemacht?" fragte
'ei* Staubwolke des abfahrenden
* Wonnen waren.

300 cin  Papier

das ist hübsch von Ihnen !"
! . *• Und sie las die deutschen

»Ui mit einem allerliebstenAkzent:
g, °'u Röslein wunderhold,

wie Tau so rein!
' jS keiner sehen sollt',’Ht: Ul und allein.

Ich fand 's, da ich vorüberging.
In rosafarb 'ner Pracht,
Doch ist's ein kleines Zauberding —
Hört an, was es gemacht:
Verzaubert hat es mir das Herz!
Und als die Flamme heiß
Das Röslein sah — macht' sich zum Scherz
Das rote Röslein weiß.
Dies ist mein Röslein wunderfein.
Es ist auch dornenlos.
Es hat ein einzig Dörnlein bloß : —
Das Röslein ist nicht mein!

„Wie hübsch!" sagte sie mit fteudig beweg¬
ter Stimme und einem Blick des Dankes , durch
dessen von aller Koketterie freie Aufrichtig¬
keit Berkheim zum ersten Mal flüchtig in die
Seele dieser Frau zu schauen meinte . „Wann
haben Sie das gemacht?"

„Gestern Abend, nachdem ich Sie verlassen
hatte . Aber heute hätte ich es noch ander-
gemacht."

„Warum ?"
„Weil ich sehe, die Kunst der bewußten

Rose geht soweit, daß sie mit ihrem Farben¬
spiel ihrem Bewunderer finnige Aufmerksam¬
keiten erweisen kann."

„Wie meinen Sie das ?"
„Run , gestern war sie erst rot , dann weiß

und" heut ist sie schwarz. Schwarz-weiß-rot
sind meine Landesfarben , Madame ."

Oh Sie trauen der Rose mehr Geist zu
als "sie besitzt! . . . Rein ", fuhr sie mit einem
schwachen Seufzer der Resignation fort , „daß
sie heute schwarz ist, hat andere Gründe ."

Sie bogen in den Feldweg nach La Ea-
renne ein. Und erst jetzt bemerkte Berkheim,
daß ihnen der Gurö in der Deckung des Un¬
terholzes längs der Straße heimlich gefolgt
war und der Prinzessin nun nachschaute wie
der Fuchs der Ente , die ihm entwischt ist.

Berkheim ließ deshalb das Gespräch ein
Weilchen ruhen . Aber auch die Prinzessin
blieb still. Ihr ganzes Wesen schien trotz der
Aufgeräumtenheit bei der Begrüßung von
einer Wehmut gedämpft, die ihr indessen vor¬
trefflich stand.

„Sie sprachen soeben von Gründen , Ma¬
dame, die offenbar betrübender Art sind",
nahm Berkheim endlich wieder das Wort
„Ist es indiskret , nach ihnen zu fragen ?"

Einette antwortete nicht gleich. „Die
Gründe ", begann sie dann langsam und ernst
„aus denen sich eine Dame in die Farbe der
Trauer kleidet, müßte sie eigentlich immer
sagen, wenn sie gefragt wird . . . Aber sehen
Sie bei mir ist es fo: wenn ich traurig bin
greife ich unwillkürlich zu einem schwarzen
Kleid . Es ist gewissermaßen mein Vertrau¬
ter , denn einen Menschen, dem ich meine
Stimmungen anvertrauen könnte, habe ich
nicht."

„Sie haben keinen — vielleicht weil Sie
keinen haben wollen . . .? "
Sie seufzte ein wenig. „Warum sollte ich
das nicht? Aber man ist ja so einsam hier !"

„Heute sind Sie es doch nicht !"
„Rein . . . aber . . . ."
„Damit haben Sie noch keinen Vertrauten

wollen Sie sagen, nicht wahr ?"
„Und keinen, bei dem ich ein Interesse für

meine Sentimentalitäten vorausfetzen kann."
„Das wäre die Frage , Madame"
„O, unsere Freundschaft ist noch so jung!

. . . Vielleicht ist es noch nicht einmal eine
Freundschaft . . ."

„Und ich bin Ihnen einer solchen vielleicht
gar nicht wert. . .?"

Sie blickte ein wenig unsicher, doch mit
Innigkeit zu ihm auf, wie eine Frau zu dem
Manne , dem sie ihre Seele zu öffnen bereit ist.

„Ihr Vertrauen würde mich glücklich
machen", sagte er mit einer Wärme , die ihr
die letzten Zweifel an der Aufrichtigkeit sei¬
ner Gefühle nehmen mußte.

„Ach, ich müßte Ihnen ja doch nur Klage¬
lieder singen! Und ich finde es so dumm , wenn
sich eine verheirateteFrau vor andren beklagt ."

„Aber warum denn ?"
„Weil sie damit eingesteht, daß es ihr an

Willensstärke und Klugheit gefehlt hat , sich
ein besseres Schicksal zu schaffen."

„Von unserer Willensstärke und Klugheit
lassen sich aber unsere Geschicke leider nicht
immer bestimmen, Madame ."

„Nicht immer, nein . Aber in meinem
Falle wäre es möglich gewesen." Und milder
halblauten Vertraulichkeit , die im erstenSich-
einander -Erschlietzen bei einer reizvollen
Frau etwas für den Mann so Berauschendes
hat , begann sie von den Umstäden ihrer Ehe
zu erzählen . . . wie sie dazu gekommen sei,
halb noch ein Kind den soviel älteren Prin¬
zen zu heiraten , und wie das Weib das man
nnt Vernunstsgründen in die Ehe geführt,
sich um das Recht seiner Jugend betrogen
suhle . . . . und wie es über den Schmerz um
ein ihm vielleicht entgangenes wahres Glück,
um die ihm nicht gewordene Vertiefung und
Verelendung durch eine große Liebe niemals
hinweg kommen könne. — Das alles erzählte
F* _fn etwas langatmiger , wohlgesetzter und
flüssiger Rede, als hätte sie es schon öfter er¬
zählt , und beschloß ihre Konfidenzen etwas
allzu pathisch: „Ja . die Dichter glauben die
grausamsten Dramen zu schreiben, indem ste
Frauen an Liebe oder getäuschten Hoffnungen
sterben lassen — aber die Tragödie einer
Frau , die still und scheinbar glücklich dahin-
tebt, ist oft noch viel grausamer !"

G& dfefemg folgte)



uon uns unternommenen überraschenden An
L wurde de- Femd sich Et - ,
in der Richtung auf Kut alAmmara 170 Krlo-
meter südlich von Bagdad zuruckzuzrehen

Wir fanden in Azizie und semer Nachbar¬
schaft viel Mundvorrat , Munrtron und ver-_Unsere in dre Umge-

! folgung der Engländer auf . .
^Engländer schon 110 Kilometer

wichen.

ckiedenes Kriegsgerät . Unsere in vre um »-- Die gesamten brrtrschen « erm, « -
bung entsandten Krieger erbeuteten etwa lOO November betrugen : Auf französisch
Kamele des Feindes . Die Tatsache, daßes Kriegsschauplatz : Getötet oder gestorben . Offt.
Materials das er im Stich ließ , anzuzunden iete ; 4620;  Mannschaften 69  272 ; verwundet,marerrar , ^ -. „„„» «„fco ,mh des Kriegs - 1 0754  Mannschaften : 240283 , ver-

La »«usb »te " « ad 9. d . H _

Bisher sind die | ungefähr 100 000 Gewehre , 36 000 Granaten,
zurückge- d^ i Millionen Eewehrpatronen , 2300 Eisen¬

bahnwagen und 63 Lokomotiven . — Nach der
Einnahme von Kichewo und Krusevac besetz¬
ten wir Broda auf der Straße Kichewo-Pri-
jep — Auf der Front der englisch-franzö¬
sischen Truppen keine Veränderung.

283

Die englischen Gesamtverluste.

London , 2. Dezbr . (W . T . B. „
Meld . des Reut . Bur . Der Dampfer
ist versenkt worden ; die Besatzung
rettet . Der Dampfer „Orange
versenkt worden.

Pri«

wie

"wß «5
, Lerk
«alz ka

sckait viel Mundvorrat , Munition uno ver - , London . 2. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl)
lckiedenes Kriegsgerät . Unsere in die Umge - gesamten britischen Verluste brs zum 9.

Grieaex  erbeuteten etwa 100 Rovember betrugen: Auf dem französischen

inarerrars . w » vi  uu cuu ; — zrere : - - ' noo „.
kleinen Teil der Gegenstände und des Krregs - Offiziere : 9754 , Mannschaften : 240 , -

d° - --  im - t!« Netz. - ü-uMd -" m'd,' Offiziere , E . Mannschaften 54
^ ivakr er eine Menge von Gegenständen , dre >^ Mi ^ elmeer getötet oder gestorben . Offr-uno Aus-

OM-ie-en S HS-t-n und die .-«nifche» Au-.
ZKdÄ « nd° ui« , meh, miV ^-w,

rmMittelm - e- g- M -. ° d- , S-It- » - -- :
Uere - 1504 Mannschaften 21531 ; verwundet.
Offiziere , Mannschaften 70184 ; « «.
mißt : Offiziere 350 , Mannschaften 10 211.ist ein Beweis für die große mreoer- mifet . Offiziere 350 , Alann,cyaireu

laae " 'Außerdem erbeuteten wir ein Kriegs - 3T f den anderen Kriegsschauplätzen : Getötet
motörboot und einen eisernenLeichter , der mrt gerben : Offiziere 227  Mannschaften:
Mundvorrat und Munition angefüllt war , 2052 ; verwundet : Offiziere ^ 7, Mannschaf-
sowie ein Flugschiff . Wir stellten fest, d 4en 5587 ; vermißt : Offizrere / 6, Mannschaften
der Feind auf seinem fluchtartigen Ruckzuge 3223  Flotten - und Marinesoldaten : Getötet
mehrere Kisten mit Munition in den Trgrrs K ^ rben : Offiziere 589 , Mannschaften
warf Die Engländer teilten , um dre Weder . I 9 928 ; verwundet : Offrziere 161 , Mannschaf¬
lage zu verheimlichen , der Bevölkerung rn der H20 ; vermißt : Offtzrere 52, Mannschaf-
Umgegend mi , daß sie einen 4en '
S 0» hätten , aber die schnelle
Verfolgung durch unsere Truppen kennzerch-
net dies als eine bloße Ausflucht . Von v er
^luazeugen die wir dem Feinde abnahmen,
Len L wieder , hergestellt und fliegen
fetzt über den feindlichen Rerhen.

An der Kaukasusfront ließ der Feind >m der
Geaend von Wan bei ernem Gefecht am 3U.
November mit unseren fliegendenAbterlungen
250 Tote auf dem Kampfplatze zuruck. Der
Feind flüchtete in östlicher Richtung,

An der Dardanellenfront bei Anaforta
„ahmen - '» » A ' -

ten 310 . Zusammen 510 230

Italisn.
Das Sonderfriedenabkommen.

Bern . 2. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)T . B.

!Nach einer Mailänder Meldung des „Matin
Unterzeichnete Italien erst am 30. November
das Londoner Abkommen.

Cadorna macht's.

2. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)
>Dem ^Matin "" zufolge wird anstelle Cador

Biidmen unsere Pairouc ^ ,. 1 Tifls, der wegen der H e s t i g kv i t
feindlichen Drahthindernisse undl Gräben und Kämpfe an der italrenischen F̂ ^ ^
machten einige Gefangene - Am 30 Nov.
eröffnete der Feind mrt fernen Batterren z
Lande und zu Master ein Feuer nach verschie¬
denen Richtungen , das erne gemste Zert hn-
durch andauerte , aber wrrkungslos blreb Un¬
sere Artillerie trat ebenfalls rn Tatrgkeit und
nahm feindliche Soldaten , die ohne Deckung
im Laaer bemerkt wurden , sowie Munrtrons - reyc, i« w « “'*
wrqcn ^des Feindes aufs Korn . Dre Munr - ^ Rest der alten Sympathre für Deutschland
ticnswagen wurden zerstört. Bei Ari Burnu | npfAm„„ben und auch gegen Deutschland habe

zurückg ehalten  wird , General Porro am
5. Dezember nach Paris reisen.

Der Haß »egen Deutschland.

Berlin , 3. Dezbr . Während bisher die
italienische Regierung Oesterreich-Ungarn
und Deutschland auf verschredene Art beham
delte , » j- v , >° '« - - >« « 5 « « ^

Berlin . 3. Dezbr . Von einem in Sofia
eingetroffenen Führer der Albanier will der
Berichterstatter der „Vost. Ztg ." Marw Pas¬
sarge. erfahren haben , daß die Entente längs
der albanischen Küste kleinere Abterlungen
gelandet habe , die zur Begleitung von Pro¬
viant und Munition für die Serben bestrmmt
waren , deren Vormarsch aber durch dre feind¬
selige Haltung der Albanier aufgehalten
wurde , so daß ihre Aufgabe nunmehr hrnfal-
lig geworden sei. Die Albanier hätten den
Vulgaren vielfach große Dienste geleistet.

Berlin , 3. Dezbr . Die Lage von Monastir
schildert der Berichterstatter Magrini dem
Mailänder „Secolo ", verschiedenen Morgen¬
blättern zufolge , als trostlos . Die Kaufladen
seien am Hellen lichten Tage geplündert wor¬
den . Der italienische Konsul sei nach Salonrkr
abaereist , während der rustische, der englrsche,
und der französische Konsul in Florina ver¬
blieben , um dort den Schluß der Tragodre
cbzuwarten . Die Kapitulation von Monastir
sei in Gegenwart des griechischen Konsuls,
des serbischen Metropoliten , des Bürgermei¬
sters von Monastir und der bulgarischen und
deutschen Delegierten unterzeichnet worden .-
Mehrere Morgenblätter bemerken ausdrück¬
lich daß die Uebergabe von Monastir von
anderer Seite bisher noch nicht bestätigt wor¬
den sei.

_ e . Nicht.« f
Der Hauptaurschuß de, Reichstag« ,̂ Büllc
heute , nachdem er die erste Lesung*« -t untej
setzentwurfes über die Kriegs,etnina . etxtcfe
beendet hatte , seine Beratungen,it gelungen
Besprechung der Ernährungsstag » ^ ,7, szchn.
Dabei gab einleitend der Berichtnji Mi
einen lleberblick über den Stand «, 7
Vorräte zur Beurteilung der gesamt!« • roie et
aus dem Lebensmittelmarkt unterr> [’ fam
von Zahlen . Er kam dabei zu dem Aüh
Wir haben Lebensmittel genu, auf ^
Gebieten , um die Not von unseren' ^
fernzuhalten . In Rücksicht auf uchn̂ ^ „ock
bensmittel braucht der Krieg u« keiiM
früher zu Ende zu gehen , al , e, die
heit des Reiches und die Jntereß
ganzen Volkes erfordern . GewisseN
kungen de, Verbrauches allerding,
unvermeidliche Krieg,wirkunge » L
und müssen in K«uf genommen rsti
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Berlin . 2. Dezbr . (W . T . V. —
Trotz des gestrigen Dementis , datz^
richt betreffs Zerstörung eines deutst
terfeebootes durch einen britische
vollständig aus der Luft gegeriffen ist,
das Reutersche Bureau ergänzend -
näheren amtlichen Mitteilungen
Luftgefecht gehe hervor , daß der '
des U-Bootes , das durch das brni,
zeug bombardiert wurde , gebrochen«M
U-Boot innerhalb einiger Minuten gG Aurhausth
sei. — Da , wie uns von zuständige; l- nicht orele
erneut bestätigt wird , ein deutsches ii- «. Alle Th
riicht in Frage kommt, hat das british; , iibereinsti
zeug, wenn die Reuermeldung zutiî ,«g sich selb
mutlich ein englisches oder ein fitt̂ kabinerinn,
U-Boot vernichtet . - Mn schon

l aber das,
Reichstag . «slöst, die

Bern», r. Novbr. (WTB. Nicht.̂ 8esp-el

tronswaaen . . . - , geschwunden und auch gegen Deutschland habe
dauerte der Kampf der Artillerie Bomben - der Haß der Jünger dÄnnunzros
werter undMaschinengewehr -Abterlungen am >^ ngesetzt. Das sei beinahe eine Ehre für uns.

LftLNft 1̂n *&  wSfWr « .
Zerstört v urden , wieder herzustellen wurde Merlin . 3. Dezbr . Wahrend seiner Anwe-
aber durch unser Feuer daran verhrndert.aber l>urch" unftr Feuer daran verhindert . Ll7niki antwortete , wie verWe-
Nachmittngs eröffnete ein ferndlrcher Kreuzer ^Enen Morgenblattern aus Softa gemeldet
das Feuer auf die Stellungen unseres lrnken rottb, 2oiJ)  Kitchener dem englflchenEesandten
^lllaels wurde aber durch das Eegenfeuer f u a üj eI  s ^ ne Sendung rn Rom , daß ẑta-
unsere '- Torpedoboote gezwungen , sich zu ent - r. ptt  geradem unannehmbare Forderungen für
fernen ' Bei Sedd -Ül-Bahr fand ebenfalls eine
gegenseitige Beschießung statt , die von Zeit zu
Zeit nachlicß . Unsere Artillerre brachte eine
feindlicke Batterie zum Schweigen dre dre
anatolische Küste und Meerenge zu beschießen
versuchte. Nachmittags fielen Geschosse, dre
von einem feindlichen Panzer vom Typ des
„Agamemnon " in der Richtung auf Krlrd
Bahr abgefeuert wurden , auf ein dort gele.
aenes Hospital und töteten vier und verwun¬
deten 20 Soldaten . Eines unserer Kampfflug¬
zeuge nötigte ein feindliches Flugzeug , das
Kapa Tepe überflog , zur Flucht.

u . G. uoer jeiu« vuivwuvj uv - - ^ ~
lien geradezu unannehmbare Forderungen für
eine Teilnahme an der Balkanaktron gestel,
habe Italien habe u. a . dre Ueberlastung
von ganz Albanien  gefordert, wahrend
es sich bloß mit einem verhältnismaßrg ge¬
ringen Truppenkontingent an der Balkan¬
aktion beteiligen wollte . (Jtalren hat von
England gelernt , sich zu drücken, wo nrchts
herauskommt . Es ist aber schon, wenn Bun¬
desgenosten so sind ! D . R .)

Berlin , 2. Dezbr . Die „B . Z. a. M . mel¬
det aus Konstantinopel : Die Bedeutung des
oroßen Erfolges über die Engländer im Irak
liegt an der Teilnahme der arabischenStamme
am Kampf , deren die Engländer ganz sicher zu
sem glaubten . Eine der stärksten und ange-
sehenstcn Stämme schlug sich endgültig auf dre
türkische Seite . Die zu den Türken überge¬
tretenen Stämme nahmen auch jetzt dre Ver-

Sofia . 2. Dezbr . (W .T .B . Nichtamtlich .)
Verspätet eingetroffen . Ministerpräsident Ra-
doslawow erklärte dem Vertreter des W .T .B.
die allgemeine politische und militärischeLage
sei durchaus befriedigend . Die serbische Armee
sei nach ihrerDerdrängung ausPrischtina und
Mitrowica in einer geradezu verzwerfelten — - — -
Lage Während die verbündeten Strertkraste ßOlCllC9.
die Städte und Ebenen besetzt halten , seren ^ - -- -
die Serben auf das montenegrinische und al¬
banische Bergland beschränkt. Der Wrnter
sei jetzt dort eingekehrt und mache dre wenrgen . . . .
Wege die vorhanden seien , ungangbar . Mr- ^ g- zimmer der Kaste eingefuM
litärische Unternehmungen in größeren Ver - Fabrikbesitzer Carl Blenkner 8-h°w
bänden während der schlechtenJahreszeit seren ^Derember dem Vorstande 2b  W
unmöglich . Die serbische Armee sei rnfolge-

desten tatsächlich erledigt . Schwieriger ser
die Aufgabe der bulgarischen Truppen an
der Südfront , wo sie in einem gebirgrgen Ge¬
lände operieren müßten ; aber der Heldenmut
und die Ausdauer der Bulgaren würden es
ermöglichen , auch diese Hinderniste 3̂ uber¬
winden . Von Griechenland sei kerne Ueber
raschung zu befürchten . Griechenland befinde

* 25 Jahre Borstaud . Zur Fei« l
seltenen Gedenktage - hatte sichE
Vorstand der allg Ortskrankenkchi»!

Vom Balkan.
Bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia . 2. Dezbr . (SB. T . B . Nichtamtl .)

Amtlicher Bericht vom 30. Nov . Unsere Trup¬
pen führen die Offensive über Prizren hinaus
fort . Seit Kriegsanfang gegen Serbien (14.
Oktober ) bis zu der Einnahme von Prizrend
(29 . November ) haben wir den Serben fol¬
gende Beute abgenommen : 50 000 Gefangene,
265 Geschütze, 136 Artilleriemunitionswagen,

Dezember dem Vorstande 2b  3 «"
ununterbrochen alt eines de, eiftW
glieder an . « uch das Amt
hat Herr Blenkner im Jahre
det , ferner ist er seit bem!
Schriftführer des Vorstandes
d« Herr Schmid überreichte H
nach Würdigung seiner

lUMiys». /- . - . . . . , bleibenden Erinnerung und «»
raschung zu befürchten . Griechenland befinde herzlichsten Dankes für seme»»
sich mitten in einer lebhaften Wahlbewegung versagend « Mitarbeit eine künWl«
und beweise damit dieAbsicht. nicht aus ferner flefü^rte  Ehrenurkunde mit dem
Neutralität herauszutreten . Ueber den wei - Heu Blenkner noch recht lW
teren Verlauf der kriegerischen Operationen bewährten Rat dem Vorstand
könne noch nichts gesagt werden . Bedeutungs - Städtischer « chmalzverkauf.
voll für weitere Beschlüste sei dre Rerse En - 1 stammet j  |
ver Paschas nach Orsowa , welcher heute vom
König empfangen wurde und mit dem Mini¬
sterpräsidenten und dem Kriegsminister Un¬
terredungen hatte.
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Trommelfeuer.
Ein ungemein anschauliches Bild von den

furchtbaren Cbampagnekämpfen zu Ende Sep-
tenrber finden wir rn einem künstlerisch gestal¬
teten Bericht . „Auf den katalaunischen Fel¬
dern " von P . Wähler im ersten Dezemberheft
des von I . E . Frhrn . v . Grotthutz herausge-
gegbenen „Türmers " (Stuttgart , Ereiner u.
Pfeiffer ) :

Daß es losgehen würde , das wußten wrr
lange . ^ .

Bis Anfang Juli hatten wir vor Rerms
gelegen , in einer der bestausgebauten und
ruhigsten Stellungen der ganzen Westfront.
Wir verlebten dort geradezu eine wunder¬
bare Sommerfrische . Und der Graben war
eigentlich eine Abnormität . Durch den im
Zickzack und in verschlungenen Bogen angeleg¬
ten Annäherungsgraben hatten wir nur zehn
Minuten bis zur Feldküche. Esten gab es
um die Zeit , wenn im lieben Vaterlande ein

ordentlicher Mensch seine Mittagsmahlzeii:
einzunehmen pflegt . An der Feldküche war
etrt Brunnen : wir konnten zu jeder belie¬
bigen Zeit Master holen . Die französische Ar¬
tillerie war mehr als anständig : sie schoß je¬
den Vormittag und jeden Nachmittag genau
um dieselbe Zeit eine geschlagene Stunde
lang , ja sie war so nobel , jedesmal erst einen
Warnungsschuß nach einem imaginären Ziel
abzugeben , ehe sie das Bombardement auf un¬
fern Graben begann , so daß wir hinlänglich
Zeit hatten , uns in unsere granatsicheren
Stollen , wunderbare Kellergewölbe , zu „ver¬
krümeln ". Uns gegenüber lag uralte Land¬
wehr . Die hatten herübersagen lasten , sie

wären alle Familienväter , friedliche Leute
und würden nicht schießen, wenn wir sie in
Ruhe ließen . .

Dieses Idyll wurde plötzlich zahlrngs durch
einen Alarm zerristen . Wohin sollte es gehn?
Nach Arras , Rußland , Italien ? Auch gut.
Doch der Zug trägt uns den Argonnen zu.
Wir halten . Souain , Perthes ! Haha ! Hier
ist's auch immer brenzlich. Jetzt misten wir,
warum man uns hierher gebracht hat , denn
wir sind wohlausgeruht . haben uns herausge-
uttert und sind durch Ersatz mehr als kriegs¬
stark.

Daß es eines Tages losgehn würde , das
hatten wir in unfern Gräben aus den ver¬
schiedensten Anzeichen längst festgestellt . Schon
am 13. und 14. Juli hatten wir mit dem An¬
griff gerechnet, denn um dieseZeit feierten die
Franzosen drüben in ihren Gräben ihren
Nationalfeiertag in recht animierter Weise.
Aber es blieb noch lange Zeit ruhig . Und doch
wußten wir , daß es eines Tages ganz bestimmt
losgehen würde.

Ende September . Drüben , hinter den
französischen Gräben , über den Ausläufern des
Truppenübungsplatzes von Chalons , stehn 8
Festelballons . Sonst sind es in diesem Ab¬
schnitt nur drei . Was hat dies zu bedeuten?
Was wollen die Flieger ? Sind es nicht ge¬
radezu Fliegergeschwader , die unsere Gräben
umsurren ? ^ _ .

Bum —ssst—rrätsch! Die erste Granate . Sre
kommt von drüben , saust über uns hin und
explodiert dicht hinter unserm Graben mi
jenem scharfen Reißen . Sie scheint ein Signal
gewesen zu sein , denn jetzt scheint sich drüben

beim Feinde die Hölle aufzutun . Drüben
stehn ungezählte Kaüonenschlünde . die einen
mörderischen Eranathagel herüberschicken. Auf
breiter Front eröffnet der Gegner die Kano¬
nade . Es rollt links , vor uns , rechts. Grana¬
ten fahren vor unserm Graben in die Erde,
werfen Erde und Kreidebrocken hoch empor
und Hinterlasten metertiefe Löcher. Granaten
ahren in unsere Drahtverhaue, ^ krepieren,

reißen große Stücke Draht und Pfähle heraus
und schleudern sie hoch in die Luft . Granaten
wuchen in unfern Graben , reißen Schießschar¬
ten . Halzverschalungen , Brustwehren ein und
Hütten breite Stücke des Schützengrabens
wst zu. Granaten zischen über uns hinweg,
irepieren hinter uns , fahren in die rückwär¬

tigen Verbindungsgräben , schütten Teile von
ihnen zu fliegen , in die etwa fünfhundert Me¬
ter hinter uns befindliche Reservestellung oder
fauchen hinauf an den Waldrand auf der
Höhe, auf der unsere eigene Artillerie steht.

Alles kam so plötzlich, wie aus heiterem
Himmel . Es ist Wahnsinn , in diesem Feuer
auszuharren . Wir würden zu viele Verluste
haben . Alles muß in die Unterstände ver
schwinden.

Rur die Erabenposten müsten - an ihren
Schießscharten bleiben , nach vorn beobachten
und einen etwaigen Angriff des Feindes
melden . _ „

Von elf bis ein Uhr habe ich Trabenposten.
Ich zwänge mich in den Ausschnitt , der un¬

ter der Schießscharte in die Brustwehr einge¬
baut ist und beobachte. Der Feind muß ecn
ungeheures Artilleriematerial drüben aufge¬
fahren haben , er ist unserer Artillerie viel¬

fach überlegen.
Um mich herum tobt ein P -

braust , zischt, faucht, surrt , g ’"
i„ d. i Luft « rmb bu ®M« ,
Luft durchschneiden. Sre kre
mir , rechts, hinter mir mit
Sie knicken die Hölzer im ^
wie Stäbchen , schmeißen sie ^
Kraft empor , schleudern Dra« ,
Sie fegen Schießscharten -
wirbeln sie in der Luft umh .
tern sie zu Boden , daß die L
klirren . Sie blasen ganze SP 1
zermalmen VretterverschaluE^

Setin
Ml . die
Mnsche
F bekam
Duar nc
fSftnber

sie 31
K

1°>ird eir
^ Noten
Marte .«

»inge
Drn U

zermalmen Brenervei,m»' «^ .^ M. . - ' 2
Unterstände, verschütten dre MStag, be
'lttnnntrfvnft. Der Feind beM Dorm 1Mannschaft . Der Feind be^
Gelände rückwärts , alle Anm«
Feldbahngleise stehn unter
Die Granaten explodieren uve
lasten mächtige Ballen weW
die die ganze Erde einhuU •
durch das schmale Loch der ^
vorn zu spähen : üi) kann
wert sehen, alles in Rauch u

Es herrscht ein entsetzlim^
Die Ausschüste der vielen h

Sn.
' :°9*

ka< °

Sgon
Zerrtne

, J *‘Sei
! "«stb .ete

ai

4)re -uus,mu „e ' „ten
das Explodieren der Grana ^
zu einem Teufelskonzert . ?:«
Ausschuß zu unterscheiden m jp-!
Möglichkeit . Abschuß und uW &

1 Ut3. v.d

öbi.
mogrrcyrerr. L 15»
ununterbrochenes Rollen o '
furchtbares Trommelfeuer , K
auf der Trommel ein rasen .
so kommt dieser Lärm dein
kleinen nahe.

b,,
er

Spe(64



B.
Mer,
ung

58. %
daß ^

loschen
iffen t|
zend
lgen
3CT

britG
rochen
muten

L83

«en,

„Taunusbote"

übejl

nn ft

- I iebe "bgesetzte Karte erhält das Rote Kreuz I festgesetzte » bzüge zu machen sind , je nachdem
‘VJlÄn ^ ^ Ä,° n f6ed 3Utt  Förderung seiner segensreichen « uf ! da , Gefälle Fehler hat oder in eiu » deson-

L. rr »uf . stellen (Turnhalle usw .) | gaben . deren Weise geschlachtet ist . Di - Bekannt.
. Fc . Araukfurter «iehmarkt Der Auftrieb niachung , die die Preise und eine ganze

g,t «bgelause « . Gestern mittag kurz an Kälbern auf dem Hauptkäldermarkt war ^ rihe von Einzrlbestimmungen enthält , kann
* lhr ritz sich beim Rangieren der ein bedeutenderer als amßMontag . Trotzdem ^ei den Polizei -Behörden etngesehen werden.

,«n , in Anhängewagen los und zogen die Preise bedeutend an . Feinste Mast . * Weihnachtspakete . (Amtlich .) Vielfach
in rasender Eile durch di « Schulstrahe kalber stiegen im Preis um 16 — 17 Pf «., besteht die Ansicht, daß sämtliche Weihnachts-

zbtk die Reu « « rücke. Beim Friedhof pro Pfund Schlachtgewicht . Acht bis zehn pakete , die bis zu dem in der Presse bekannt¬
er stehen. Glücklicherweise kamen ihm Pfennig ; ist e» bei der zweiten Qualität gegebenen Lutzrsten Zeitpunkt vom 10. Dezem-
Personen noch Fuhrwerke in den Weg , gewesen , drei bi » acht Pfennig bei der dritten ber aufgeliefert werden , unter allen Ilmstän-

, kein Unglück geschah. Wäre der Wa - und bei der 4. sind die Preis « um 2— 4 den noch in den Besitz der im Felde stehenden
rintge Minuten später ^ausgerissen , so | +ng . gestiegen . Schafe erste Sorte fielen um Heeresangehörigen gelangen . Demgegenüber

Pf *uuig da » Pfund Schlachtgewicht mutz ausdrücklich darauf hingewiesen werden,
und kostete heut « 110 — 114 Pfg . Schweine datz naturgmätz keinerlei Gewähr übernom-

» | ®ut *l*n zu den festgesetzten Höchstpreisen ge- men werden kann . Es ist vielmehr dringend
ul ÜÜU J anb^ *-,® ei  Auftrieb genügte wieder nicht ] zu empfehlen . Pakete nicht etwa bis zum an¬

gegebenen Zeitpunkt zurückzuhalten . Beson¬
ders Pakete für Truppen auf dem Balkan¬
kriegsschauplatz werden zweckmäßig sofort auf-

die Folgen durch de» Echulschlutz un.
ti gewesen.

ständiger- nicht vieler Worte , sie spricht für sich der Nachfrage,
mische? L i, Alle Theaterbesucher werden mit uns
* brMUiibsreinstimmen , datz die gestrige Auf - 1, ^ Für unsere Trupp . « im F «ld . (Samm-
iQ auttiftjtg sich selbst lobt . Wie oft „Der Raub ! ..̂ " . Frankfurter Zeitung .) 2n unserer

inerinnen " von Franz "und Paul Eeschäst - strlle wurden weiter einbezahlt
statt schon gegeben wurde , wissen « ir I no!t Hildegard v . v L l o w . —

Nslöst, die sich ins Grenzenlose steigert,
gut gespielt wird . Im Mittelpunkt des

geliefert.
* Kaffee -, Tee- und Kakaoaufnahme.

aber das , datz er immer große Heiter - kliere Geldspenden werden dankend ange - Am 3. Januar findet eine Aufnahme dernomme « .

Weihnächte « steht vor der Tür ! Alle
Vorräte an Kaffee , Bohnenkaffee . Bohnen,
kaffeemischungen (roh , gebrannt oder geröstet ),

!. Ni^
der — wenn das Theater - 1werden gebeten , Liebesgaben für sie zu spen.

" !ung d, ^ unterrichtet ist — den Theater - den . Nach dem bisherigen Ergebnis sind. A, . .
egszrnW ^ gtriese zum 1601. Mal gab . Ein di « Mittel für die Eisenbahn -Truppen bet s ^ latt zu ersehen,
ngen »ii argelungener hervorragender Komiker , der Liebesgaben . Abnahmestelle , die vom

Evse sächsischeSprache, das hervorragend Kriegsmintster im Einvernehmen mit de«
p. . <’tn «dachte Mienenspiel , die ganze Haltung Eeneralquartiermeister für diese Truppen
ctattD in x̂ idliche Aufmachung schaffen einen bestimmt ist , nur sehr spärlich eingelaufen.

» ,!’ roie er  E ° um wieder gesehen werden Da , ist um so mehr zu bedauern , als die
T " * t (Es kam nicht von ungefähr , datz eine Eisenbahn - Truppen allein auf diese Ad.

“ “inetber Bühne nahen Loge sitzende Dame nahmestelle angewiesen sind , und es höchste 1- Feurig Blut ! Marsch Vollstedt
senug aar| juiac Minute ihr Helles , lautes Lachen Zeit ist , die Vorbereitungen für die Weih - 2 . Span . Lustspiel -Ouverture Keler -Belafj<>& urtVv hte I rinrfit «fi»r<fi#riinrr 4m m +r »ff»n I 3 . Nnr dir allein I Serenade Ulilenhero»

auf uns«

stand natürlich der East , Herr Earl Freunde und Gönner der Eisenbahn -Truppen ? ■**> ^ a*° ° (roh , gebrannt oder geröstet)
. . — 1 - — ' statt . Die näheren Bestimmungen sind aus

dem Reichsanzeiger bezw . dem Reichsgesetz-
ott zu ersehen.

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag , 4 . Dezember.

Nachmittags 4 Uhr : Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
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ließ und die andern Lachenden (es I nachtsbescherung im Felde zu treffen . I 3. Nur dir allein I Serenade Eilenberg
noch mehr reizte .) Büller hatte | Ein jeder , der Verständnis für den Wert 4 - Pot Pourri a - d - ° Ptte - 1) er  Bettelstudent

näß einen Riesenerfolg und fand un-
sgroßen Beifall . — Es gereicht uns aber

besonderen Freude , daß wir auch
(hiesigen Schauspielerinnen und Spie¬
en können . Das Ehepaar Professor

war durch Herr und Frau Schuh-
gut vertreten , das Ehepaar Dr . Neu¬

ron Fräulein Margarete Wenden
imn Werner Versen  schön gespielt
lieblich wußte sich auch wiederFrl .Helma
' als Paula zu geben . Herr Otto
MKarl Groß ) hätte weniger bär-

der Eisenbahn -Truppen in diesem Kriege
oder ein Herz für diese Truppengattung hat,
spende daher für die Eisenbahn -Pioniere!
Ihre Versorgung ist besännet » schwierig,
weil die Eisenbahn -Truppen weder einer
Etappe noch einem Korpsverbande ange.

Millöcher
5 . Wo meine Wiege stand . Walzer Ziehrer
6 . Liebestraum Blon
7 . Auf Urlaub . Polka Heyer

Abends 8 Uhr
1 . Der Radetzki -Marsch Joh . Strauss -Yater

Hören , sondern in einzelnen kleinen auf sich 2- Ouvertüre z . Optte . Die Verlobungbei der Laterne Offenbach
3 . La Paloma . Mei . Lied Yradier

selbst angewiesenen Verbänden auf allen
weit ausgedehnten Kriegsschauplätzen stehen

Bahngut geht frachtfrei an die Liebes.
gaben .Abnahmestelle für Eisenbahn -Truppen,

m . .. , - - - , Lerlin .Schöneberg , Kolonnen stratze 31 . Mt
P .° urfen , Herr Paul Wiese  litär .Bahnhof . Als Gaben sind besonders
lj mutz rm allgemeinen die Steifheit erwünscht :Weihnachts . Einzelpakete im Werte
Mgertums noch überwinden . Frl von höchstens 5 Mark , Gegenstände für solche
wa i d gab ihr « Dienstmädchenrolle Pakete und vor allem Geldspenden
»bekannt guten Weise . Als Leiter

4 . Fantasie aus der Oper Rigoletto Verdi
5 . Immer od . Nimmer , Walzer Waldteufel
6 . Ich liebe dich ! Orieg
7 . Des Negers Traum . Amerik . Tonstück

Myddleton
8 . Wiedersehen . Polka Strauss

«tung verdient Herr Schuhmann
Ing. — Daß die Heiterkeit keine IT' 1' *' ] Wandelhallen

gtannie , ist oben gesagt , der Beifall j L -VerNn - rr ° und 1 auswärt °ig ! n übrigen J Abends 8 Uhr Konzert im Konzertsaa l.
Aus der Nachbarschaft.

F . C. Hersfeld , 2 . Dez . In der Zwangs
Versteigerung der Hersfelder Brunnengesell¬
schaft blieb die Stadt mit 178 500 Mark

Letztere werden auch von : 1. der Dres . |
bettet Bank , Deposttenkass « Berlin -Schöne-

Sonntag , den 5 . Dezember
Nachmittags 4 Uhr Konzert in der

Wandelhallen

, Oufrtcben fern . Hoffentlich bleibt es ! ^ « men , sowie 2 . von jeder Postanstalt
m N - ' unter Postscheckkonto Nr . 20990 , Berlin

vuate Gesellschafts -Abend am 6 I NW . 7 , 3 . der Stadthauptkasse in Schöne
im Kurhaus verspricht sehr inte , ber , in dem neuen Rathaus . Rudolf -Wilde.

!« werden , namentlich durch die Pletz , 4. der Kasse der Redaktion von Glasers Hochstbieterin
'düng des erst kürzlich von der Front « nnalen . Berlin SW ., Lindenstr , 80 und
Lehrten beliebten Mitglied des Neu . 5- der Hauptkasse (auch auf Reichsbank Ei-

3 . Dezemb « 1915

Lupe ungemein genau ausgeführt wurde
Fast in einem Atem las ich die Bogen weil
ich über da » Schicksal Ihrer seltsamen Esaja
und Ihres unsagbar rührenden Menschen,
freund «, Frommbier Gewißheit haben wollte
Behagliche » Idyll und so tiefe Tragik , gro¬
tesker Humor und bittere Satire , lyrisch
Zartes und alle ernste Moral . . . das ist
eine Mischung , die Spannung und Verwun¬
derung , aber auch hohe Bewunderung Ihre»
Können » erweckt.

Kirchliche Anzeigen.
«ottesdienst i» der evang . Grlöserkirche.

Am 1. Sonntag den 2.  Advent , den 5. Dezember
Vormittags 9 Uhr 40 Min, : Herr Dekan

Holzhausen <Ev . Math . 3 . 1- 10) Kirchenfamm-
tung für das rote Kreuz.

Vormittags 11 Uhr : Kindergortesdienst . Herr
Dekan Holzhaufen . ^

Nachmittags 5 Uhr 30 Min : Herr Pfarrer
Wenzel Ev . Luk . 2. 28- 30 . -p, »rrrr

Mittlvoch , den 8. Dez ., abends S Uhr 30 Min
im Kirchensaal 3. Kirchliche Gemeinschaft.
m  Donnerstag den 9 . Dezember abends 8 Uhr
10 Min : Kriegsdetstunde mit Abendmahlsfeier.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniokirche

Am 2. Sonntag im Advent , 5. Dezember:

Wen ^ê Eagr 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

. . Mittwoch , den 8. Dezember abends 8 Uhr
10  Liin . : Kriegsbetstunde:

Heutiger Tagesbericht.
Trotzes Hauptquartier . 3. Dezbr . 1915 . (W.

T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwei feindliche Monitore beschossen wir¬
kungslos die Gegend von Westende . Südwest¬
lich von Lombartzyde (bei Rieuport ) wurde
ein französischer Posten überrascht . Einige
Gefangene fielen in unsere Hand . Im übrigen
zeigte die Eefechtstätigkeit an der Front keine
Veränderung gegen die vorhergehenden Tag

Westlich von Roye mutzte ein französischer
Doppeldecker im Feuer unserer Abwehrge¬
schütze landen . Die Insassen , 2 Offiziere , wur¬
den gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem größten Teil der Front hat sich

nichts von Bedeutung ereignet.
Bei der

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
überfielen unsere Truppen beiPodczenewibcze
am Styr (nördlich der Eisenbahn Kowel—
Sarny ) eine vorgeschobene russische Abteilung
und nahmen 60 Mann gefangen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Im Gebirge südwestlich von Mitrowitza

spielen sich erfolgreiche Kämpfe mit verein¬
zelten feindlichen Abteilungen ab . Dabei
wurden gestern über 1200 Serben gefangen
genommen

_ Oberste Heeresleitung.

Tages -Neuigkeiten.

iS£ t1S'h9ta“\ i io(e aL  U Äs mti
‘ rotrb̂ ; ™ rb °uch am *t,n* f' ê 5®abe fur bie  Eisenbahn .Truppen g^ iste auf der Linie Vlankenstein - Hiittenau
sich nur heitere Dichtungen zum | 8« bezeichnen . | -n einet fteUen ^urve ein Wagen der elektri-

az

Untet anberen  “ ut^ basi ^' | * Die Häute - »ud Fellhöchstpreise . (Amt - 1scheu Straßenbahn und schlug um . Der Führer !
«wtchtungen Herr Hans B ^ Mit dem 1. Dezember 1915 tritt eine und acht Personen wurden angeblich schwer

Opem . und Konzertsanger « . kanntmachung in Kraft , die für alle der verletzt,
t r ? " fugt über eine Beschlagnahme unterliegenden Erotzviehhäute

große Baßstimme , die ihn auch „ nb Kalbfell - Höchstpreise sestsetzt Die Be.
»langer in die Rethen unserer kanntmachung bestimmt nur den Höchstpreis,

Fräulein Toni R e i n a ch, ^,n die Verteilungsstelle des beschlagnahmten

Bücherschau.

:in - ,
schwillt
Granat«

krepier^
it sch«! '
n DE
sie lnit
Draht'

^ ^ - - , . „Der Zoppekratz " . Ein Taunusroman
NMn Frankfurt a . M . tst den Hxfälles , die Kriegsleder Aktiengesellschaft , aus den achtziger Jahren von Robert

J; ™: dre sie schon wiederholt mit an ihre Lieferanten zahlen darf . Im übrigen F u chS - L i s ka 80, 380 Seiten . In mo¬
dal°? n^ EN, schönen Sopran -Stimme s e#  dem Verkehr überlassen , bei den er - deinem Farbendruck -Leinenband gebunden
i». bkkannts Da Fräulein Rnnach igubten Veräutzerungsgeschäften über Häute M 4.50 , broschiert M . 3 .50.
~'iS nat̂ München übersiedelt , ist und Felle entsprechend niedrigere Preise zur Dr . Rügemer . Hamburg , schrieb dem Ber.

s mver für längere Zett die letzte Anwendung zu bringen , s« datz eine Liefe - fasset:  Ihr „ Zoppekratz " ist ein Kleinstadt.
1 ' 'le  öu Horen . rung an die Kriegsleder Aktiengesellschaft roman , für den niemand einen Vergleich
ätsche Kriegskarte « ." An den Post , noch möglich bleibt . Der Höchstpreis für die finden wird , so sehr ist er Eigentum und
">ird «ine von den Deutschen Ver - einzelnen Häute und Felle ist je nach Her - so einzig ist diese Geschichte in Etil und
* Roten Kreuz ausgegebene „ Deut , kunft , Gewichtsklasse , Gattung , Schlachtung Gedanke . Wirkt zunächst das Ganze als in

--- -- - die den Freimarkenstempel und Beschaffenheit verschieden . Er besteht flotten Strichen hingezeichnet , so gewahrt
fort »ingedruckt trägt für 10 Pfg aus dem für die einzelnen Klassen der Häute man bei näherem Zusehen doch, datz alle
umher Ueberschutz von 5 Pfg . für | und Felle bestimmten Grundpreis , von dem | « leinmalerei wie mit Zuhilfenahme der

e Stah^ ^ ^
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Grosse Auswahl

in Drncksaelien aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

ii n der i : :i

„Taannsbote“-Drnekerei

Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

naÄ
ist2

ab. ®
er, #jf

:M

siksteigerung.
den 4. Dezember

L. 0rm- 10 Uhr wird zu-
dahier im Güter-

Kartoffeln
Zentner) auf Rechnung

? '' °ngeht(Z373 H G.B .)
^ 'stb'etend versteigert.

an der Güterab.

^  v.d.H.3.Dez.1915.
R ^,G '-richtSvollri ber
M Zimmer
lydil^ vermieten.
< ^r -Anlage 3 II.

Zentralheizung,
M, .. »lektr . Licht mit

M ?̂ rnd zu vermieten.
W ^ per , Löwengasse 7.

Freibank.
Samstag, , den 4. Dez. 1915

vorm , von 8 V» — 9 Uhr wird
auf dem Schlachthofe Rindfleisch
4 Zentner zum Preise von 70 ^
3 Zentner zum Preise von SV ^
pro . Psd . verkauft.

Bad Homburg , den 3 . Dez . 1915.
Die Schlachthosverwaltung.

3 Zrmmerwohnung
mit Zubehör , Elekirisch Licht zum
1. Nov . oder später zu vermieten
3775a Gluckensteinweg 18.

Mansardenwohnung
Zwei Ztmmer und Küche, elektrisch
Licht, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu vermieten.
3702a Löwengasse 9.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
4000a ) Löwengasse 27
Zu erfragen Dietigheimerst . 13.

Kaiser Friedr .-Promenade
Billa » 8 gimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau , kleinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres fl . Fuld.
EineWohnung

bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist . sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 3159a

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
3305a Ferdinandsanlage 21. Elegante

5 Zimmerwohnung
in bester Gegend , reicht . Zubehör,
Balkon - Elektrisch Licht und Gas,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten (3569a

Näheres durch die Jlumobilien-
Agentur von H K l e i n d i e n st.
Landgrafenstratze 12, Tel. 782

Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu¬
behör zu vermieten für sofort oder
später . Näheres durch (3616a

Jmmobilienagentur H . Kleindienst
Landgrafenstraße 12

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1- Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraße 45.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße80 zu vermieten

Näheres ,3850a
ttgr . Lanz , Maurermeister

und Bauunternehmer.

franbfnrtfr/auiflragr 111,1.St.
3 Zimmer -Wohnung mit jhüche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten . Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

2 Z -̂mmerwohnung
mit Zubehör mödl . oder unmöbl.
sofort zu vermieten . s3639a
Alexander Götz. Gluckensteinweg 26.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 3668a

Höhestraße 2 Part.
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Preise für Herren - Bedienui
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg>
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.
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Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl
Louisenstr . 87 , Telefon 317,

Kr Anzeige!
^rbole wird
^ Kirdorf c

tafel » au

BSaBSSEiK
Aniaaf

Leonhard Kahn
_ . . . . .  Hin!

v. gebrauchten MSbeln , alten
gahngebiffen u . Gegenständen
aller Art gegeni»fortt| f Zahlung.

9 Reineckstrasse 9
Frankfurt a . M Hinter der Markthalle

Disconto -OesellscUaft
Hauptsitz-

Kapitalu. Reserven rundM420,000 000
Berlin , Antwerpen , Bremen , Essen , Frankfurt a. M.,

London , Mainz , Saarbrücken,
CBpenlck , Cüstrln , Frankfurt a. 0 ., Hüchat a . M.,

Homburg  v . d. H.. OHanbacb a. W-, Oranienburg.
Potsdam , Wiesbaden,

Hamburg : Norddeutsch « Baak la Hamburg
K5ln : A. Schaaflhausen ’schar Bankverein A.-ß.

Uebernahme \ on Vermögen «T*rwaltung #n.
An - und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankneschättllchen Transak tionen.

Zweigstelle i

BadBombiirg^KurbausgeMnde.
1,728)

Stott Karten.

Danksagung.
Für die unendlich vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Hinscheiden unsere » unvergeßlichen Sohne » , Bruder » .
Ente !» und Neffen Max
sowie für die wohltuenden zu Herzen gehende « Worte de»

Dekan Holzhausen , ebenso den Herrn Kollegen für die

^hebenden Grabklänge und den Herren Beamten der Motoren-
fabrik Oberursel , wie auch für die reichen Kranzspenden sagen

auf diesem Wege tiefgefühlten herzlichen Dank.

Bad Homburg , den 3 . Dez . 1915.

4326 ) Familie Turt Wünsche.

Todes -Anzeige.
Ts hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unseren innigst-

geliebten Sohn und Bruder

Fritz
im Alter von 16 Jahren nach kurzem Leiden in die Ewigkeit
abzurufen.

Bad Homburg, v. V. H., 3. Dez. 1916.

In tiefer Trauer:
4325) Familie Ehr . Moses.

Karl Lagneau,
Schulfttaße 11 . ( 1090

Parterre7 Zimmeri
3. Etage4 Zimuikm!

mit Zenttalhjg . sofort zu vn»
Näheres in der Geschäfts
Bl . unter Nr . 4200a. 1

5
Wenig getragene

Massanzüge
IimimWhnMS

wit Bad , Ga » und elektr . Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.

2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

erhalten Sie von cM 18
an , auch für sehr starke
Figuren . (4322

Neue Anzüge , Ulster,
Paletots

sehr billig.

Kaufhaus für
Monatsgarderoben

Zeil 95 , I,
Eingang Hasengasse 19 I.

Frankfurt am Main

Moderne

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit Küche , Bad u . Man¬

sarde , Erker und Veranda umstände¬

halber per 1 . Jan - kezw . 1 . April
zu vermieten . Zu erfrag »»
4078a ) Dietigheimerstr . 24.

Im Weltteil Gm
Gartenstraßr 8 , Ecke Hat,

gut möbl abgeschlossene t
3 Zimmern , Küche, Bad,i
tleht . Licht , 6 Minuten oi

park — 1 Min . von Ta,
Haltestelle per Monat Mlsz
mieten , Kniestockzimmer la

gegeben werden . Anzch

tO — 12 Uhr außer Dien,Hs

ziirst Lüloi
jBotschafte
Z» Kämpfe

snischen <S
i befangen

|jit Westga
Gefangen!

2 Zimmerwohr
(parterre ) per sofort zu

4196a Wallstrai

2 große Parterrezimmer
mit Küche bi » 1 . Januar jil ver¬

mieten . , ^ i " '? "
Kaiser Jrikdnch . Prom . 15 .,

Schöne

4 Zimmer Wohl

(4324

Heinrich Weil,
Die ' igheimerstraße 20.

Moderne (4078a

3 Zimmerwohnung
im I Stock mit Fremdenzimmer,

Küche . Bad und Mansarde umstände-
halber per 1 . April zu vermieten.

Zu erst . Dietigheimerstr . 24.

evtl , mit Bad & W . 8 . »j
Gartenhaus , zu vermiet «,f
500 M . Nähere » 9T
d . Bl . unter 3578a

EinV/Ill

Verwaltungsgehilfe
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , abgeschlossenem

Vorplatz rc . in neu erbautem Haufe

Zwei
2 -Zimmer -Woh

sofort zu vermieten . i

Näheres Rathat

iir I lDUilUIIUvvlvlf Ml v i Jüuiüiuö a . m b- . . ■
^ 7  d Kirdorf . Usinqerstraße per sofort zu

(auch Kriegsbeschädigter, aber Militär- , ^ (3609a_ {„ fnwio . r, » ititr tt aesuckt . vermieicn.
IUUUy - - —f
frei ) zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gehalt 100 M monatlich . Bewerber,
welche im Verwaltungsdienst be.
wandert u . im Bedienender Schreib¬

maschine ausgebildet sein müssen,
wollen sich unter Vorlegung von

Zeugnissen und selbstgeschriebenem
Lebenslauf beim Unterzeichneten

melden . „ „
Bürgermeister Hasseimann»

Gonzenheim.

Obergasse fl
schöne groeizimme

mit Zubehör . Ga « ,
mieten.

^OUvüU I _ _ ■

Nähere » Höhestraße 15.  Z ZlMMer ' Wl )M

Neu hergerichtete

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , Parterre an kinder¬

lose » Ehepaar billig sofort zu ver.
mieten . Ga » vorhanden ( 33r >y«

H . Gerecht , Wallstraße 5.

mit Zubehör , mit oder H
statt sofort oder faät « }11'
3801a ThomaM

das schon

langes Mädchen,mm
ung war , sucht ab 1 . Jan . Stelle
al » « lleinmädchen in gut . Haukh.

Angeb , u . A . S . 4321 Gefchäftrst.

Fleißiger , kräftige»

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht.

4327 ) Fritz Scheller . Söhne.

2 Zimmer u . Küche 32960
im Seitenbau Gluckensteinweg 8

an ru hige Leute sofort zu vermieten.

Im Parterre
eine 3 Zimmerwohnung

mit Küche . G ° « md allem Zudchür

zu vermieten
' Zu erst . Höhestr . 83 I . Stock,

gegenüber dem Depot.

Laden
zu vermieten vom 1. ^
4181a Elisabeth «»^
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4327 ) Fritz Scheller » Söhne. ^ ZimMrwohNUNg I . St.

In feinst . Lage der oberen Promenade abgeschlossenen Vorplatz , Wasser und
k.  I Aas und allem Zubehör sofort zueleg. 5 Zimmerwohnung

2 . Etage , Balkon , elektr . Gas . Wasch-
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1 . April zu vermieten.

Nähere » nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich -Promenade 27/29.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . ( 4060a

Höhestratze 42 I.

vermieten. (3312a
Audenstraße 9.

Schöne

Zimmerwohnnng

3 Zimmerwohnung
mit Ga » , elektr . Licht und alle»

mit Balkon nebst Küche 2 Man¬

sarden . 2 Keller . Ga , II - Stock
zu vermieten . ( 4006a

Preis 700 M.
Elifabethenstr . 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

2 3iÄÄ ‘r‘
mit «n ™ i # 15Ä!

5 Zimmertooh
Bad . Balkon » . Eur »«

Zubehör « b 1 - ^
April zu mäßigem V

^ eben

doch st

t{M  das
H NNt ih,

Und so
keiten . ,

S° r nicht

Bad . Terrasse . V ° rS °N,'ÜUÜ; Ä/VWVV«|| , , j.

Ga » nebst Zubehör
oder 1 . Aprrl.

Nähere » durch ^ .

Sestehe '
Mm Sd
%te ted

. mid
st habe

Zubehör zu vermieten . ( 3700a
Ber t hold,  Ludwigstraße 4.

Schöne 3223a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Nähe de » Kgl.
Schlosse » Prei » 450 M zu vermieten
Näherer 3 . Fiüd » Louisenstr . 26

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1 . Januar

oder früher zu vermieten . Näheres
3383a Dietigheimerstraße 17 part.

Jm « obili »n -Age ''H ^ Pfi

Die Beerdigung findet statt : Sam »tag , 4 . Dezbr . nach¬
mittag » 4 Uhr vom evg . Friedhofe au»

Schöne

3 Zimmerwohnung
wegzugrhalber sofort oder 1 . Januar
zu vermieten . Näheres ( 3620a

Neue Mauerstraße 11 part.

3 Zimmerwohnung
z« vermieten.

3382a ) ThomaSstraße 10.

Landgrafe nstr . l2 ^ _

WohnlK
von 4 Zimmern m ' t

behör , elektr . L ' cht

i>u
"u wi e

mieten . ,

Kaiser Friedrichs.

aiMrtnnWa

Kleine Wohnung
zu vermieten . (3981a

I ' Neue Mauerftratze II pari . I r oro,heeu ft r atz «^ s^ ^
v«» Gchitdt ; Druck GHMa
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